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Die Josefsgeschichte gehö den bekanntesten Jlexten des en est-
aments Wer wırd sich schon diese dramatische und WITKI1C spannende (Ge-
schichte entgehen lassen, WEeNnN Kındern oder Jugendlichen die nahe-
gebrac werden So Die Josefsgeschichte gehö aber auch den FEX{CH.
die in besonderer Weıse dıe abendländısche Kultur befruchtet en Man
en 1L1UT das häufig zıt1erte Dıktum Johann olfgang VOIl Goethes AUus

99-  ıchtung und ahrheıt  CL „Höchst anmutig ist diese natürliıche Erzählung,
LLUT erscheımnt 1E KÜTz, und i1Nan sıch berufen, Ss1e 1INs einzelne U-

malen‘“. Vor en aber ist erinnern Thomas anns Roman „Joseph
und seine Brüder“, Von dem der Germanıst Eckhard eitrıic gesagt hat,
dass CS das „nıcht L1UT dem Umfang nach orößte erk“ des Dıchters Se1
Man ann auch das erfolgreiche Musıcal . JOSCE und vieles andere mehr
denken

In eiıner eigenartigen pannung diesen Gegebenheıiten steht das Bıld,
das 1ın der gegenwärtigen alttestamentlichen Wiıssenschaft VON der oseIsge-
schichte entworfen WIrd. Es o1bt kaum einen anderen alttestamentlichen ext-
bereich, der derzeıt umstrıtten ıst W1e dieser. Dıie Unsıicherheıt bezieht
sıch auf fast alle Fragen, die HEG den ext der Josefsgeschıichte aufgewor-
ten werden. Ja, nıcht einmal dıe Bezeichnung des lextes als „Josefsgeschichte“
ist unangefochten. Horst eebass pricht in seinem Kommentar V OIl der
„Israel-Joseph-Geschichte“ (JG)“ und Hans Strau[ß e Von der .„„Jakob-Israel-
Josef-Geschichte  o JIIG)) sıch das durchsetzen wiırd, ist eher unwahr-
scheinlıch, 7zumal eebass selbst seinem gewichtigen kKkommentar die ber-
chriıft „Josephsgeschichte“ gegeben hat

In dieser Sıtuation soll dieser Stelle keines der sehr umstrıttenen
TODleme der Josefsgeschichte aufgegriffen werden. Es soll vielmehr
1Ur en Vers, SCHNAUCI gesagt L1UTL eın Wort der Josefsgeschichte edacht und
en Vorschlag seinem Verständnis und se1lner edeutung emacht werden.

Heftrich, aten VIL
Seebass., enes1is HL
Strauß, Lehrerzählungen.
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Im ersten Teıl des apıtels (Jen 4’7 wırd VON Z7We1 Audıienzen VOTL dem
Pharao berichtet, zunächst geht CS eıne Audıenz der Brüder
dann elne Audıenz Jakobs (V./7-12) Nachdem mıt seiner IB
ten Famılıe nach Ägypten gekommen WAal, gebo CS Sıtte und Anstand, dass
0OSe selne Famılıe dem Pharao vorstellte. Das Wr eın wiıchtiger Akt. denn
hıerbel würde über die Zukunft der Großfamilie entschıeden werden. Des-
halb hatte 0OSe die er auf diese Begegnung gul vorbereiıtet. Er hatte S1e

darüber instrulert, W as S1e be1l der Audıenz sollten, 6,33-34
Miıt dem Satz „„Aus der Zahl selner er hatte CI (Josef) tfünf Männer
9und C tellte S1e VOT den Pharao*““ wırd NUunNn unmıiıttelbar
ZU Bericht über die Audıenz übergeleıtet.

W arum nımmt 1: ausgerechnet fünf Brüder mıt? Dieser rage soll hlıer
eın wen1g2 nachgedacht werden. In den Kkommentaren wırd dıie Zahl fünf In
der ege nıcht welter beachtet, S1e scheımint keıine Bedeutung en Das
ist der Fall 11UT ein1ge HECMNECN be1 Hermann unkel. (Itto TOCKSC.
Gerhard VOI Rad, 0OSe charbe Horst eebass und aus W estermann.
Andere halten dıe Nennung der Zahl immerhın für erwähnenswert. So VeOTI-
welst Heıinrich Holzinger darauf, dass dıe uniza 1Im /Zusammenhang der
Josefsgeschichte auch be1l den füntf Feierkleidern, die ose dem Benjamın
chenkt (45,22) und der fünffachen Portion, dıe Benjamın nach 43,34 erhält,
vorkommt, ohne daraus eıne Schlussfolgerung ziehen“ Eduard Önıg
stellt fest .„Die Fünf ist eiıne nıcht selten gebrauchte Rundzahl‘®. Jan Alberto
5Soggıin notlert: .„Dıie Zahl ‚1ünf” ist nıcht klar:; vielleicht bedeutet S1e allge-
meın ‚einige  ‘“6' Das geschieht muıt Hınweils auf Ephraım Spelser, der In
seinem Kommentar die /Zahl füntf AHNvE infach Hr „Several“ erseitzt
und interpretiert”.

Es ist ekannt und raucht WanNriıc nıcht näher belegt werden, dass
bestimmten Zahlen 1m en Testament eine besondere edeutung zukommt.
etwa der Zahl vlier, der Zahl sıeben. der Zahl ZeHN; der Zahl ZWO der Zahl
A4() oder der Zahl 70 (!) /u diıesen miıt einer besonderen Qualität und edeu-
tung ausgestatteten Zahlen gehö die Zahl fünf 1mM en Testament nıcht,
und ist verständlıch. dass iıhr VON keinem der genannten kommentare
für (Gjen 47,2 eine derartige Bedeutung zugeschrieben wIrd. Wenn die Fünf-
zahl ın Gen 4 7,2 mehr ist als elıne sogenannte „Rundzahl. dann INUSS hre
rklärung In der gegebenen Sıtuation der Josefsgeschichte esucht werden.

Holzinger, enesI1is 243
Kön1g, enesI1s 686 4 E mıt zahlreichen Stellenangaben.
50gg21n, uch 521SR ND DE Spelser, enes1s 34
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Eınen Vorschlag In dieser iıchtung macht, soweılt ich sehe., alleın enno
aco WE ET schre1bt: „Selbst dıe SONS bevorzugte Zahl Fünf (sıehe
41, 34) braucht nıcht W1  Urlıc se1n, denn da GT auch den Vater, miıt

cc8dem dıe elfer 2 ergeben, mitbringt, ist dies gerade dıie Hälfte
Der Hınwels darauf, dass Urc dıie Hınzufügung eiıner Person die Sechszahl
erreicht wiırd, W ds dıe VON ZWO erg1bt, ist nachdenkenswertrt. ber
diese Person ann auf keinen Fall se1n. Er ist Ja eın Tüder. und CS

würde der ur und Funktion des Vaterso die ıhm In der gesam
Josefsgeschichte zuerkannt wiırd, wıidersprechen, WeNnNn GL hler als einer der
er aufträte. uch tolgt Ja sogleı1c. und das entspricht Jakobs edeutung
in der Josefsgeschichte insgesamt der Bericht VoNn einer Sonderaudıienz des
aters beıim Pharao Neın, niıcht ist hler gemeınt, sondern ose
selbst ur der Bruder se1n, Hrc. den dıe Sechszahl und damıt eben dıe

derer erreicht wWırd, die steht das (Janze. ıne ber-
legung ıIn diese iıchtung habe iıch In me1ılner Auslegung der osefsge-
schichte bereıts kurz erwogen9. Wenn das ıchtıg ist, erg1bt sıch eıne urch-
AaUus beachtenswerte Konsequenz. Es ze1gt sıch dann nämlıch., dass Ose sıch
auch und gerade be1 der wichtigen Audienz VOT dem Pharao In dıe el
der er stellt Er ist en VOTANSCLANSCHCH Geschehnissen Totz
eiıner der ihren. Hr gehö auch in der Funktion, dıe CI inzwıschen einge-
1NOTINIMMEN hat, doch nach Ww1e VOT und wılieder ihnen. )as wırd dem Pharao
hlıer klar gemacht, und hat dıie oft übersehene Zahl fünf in Gen 47,2
vielleicht doch eıne Bedeutung, die beachten ist

Summary
Gen 47,2 sStates that Joseph took f1ve of hıis brothers audıence wıth the

Pharaoh. The number fıve has scarcely een commented ıIn thıs ontext. Addıng
Joseph hımself, the number S1X results, which 15 half of twelve. half represents the
whole Thus, Joseph COUNTS hımselfNn hISs brothers when facıng the Pharaoh.

Zusammenfassung
In Gen 47,2 wiıird erzählt, dass Josef ZUT Audıenz beım Pharao fünf Brüder

mıtgenommen hat Die ahl fünf ist in diıesem Zusammenhang bısher kaum beachtet
worden. Wenn 111a Josef selbst hinzunımmt, erg1bt sıch sechs, die Hälfte VO  - ZzwöÖölt.
Dıie Hälfte steht für das anze Damıt reiht sıch Josef VOT dem Pharao In dıie Reıhe
der Brüder e1n.

Jacob, uch 842
Boecker, Josefsgeschichte _- (Josef) gerade fünf Brüder miıtbringt, ist
schwer erklären. Sollen die füntf miıt ıhm ZUSsammmen als dıe Hälfte der Söhne
Jakobs die Gesamtheit der Söhne Jakobs repräsentieren?”



ans Jochen Boecker 72 (2005)

Bıblıographie
Boecker, HI Die Josefsgeschichte. Miıt einem Anhang über dıe Geschichte der

Tamar und dıe Stammessprüche, Neukirchen-Vluyn 2003
Heftrich, Geträumte Taten „Joseph und selne Brüder:‘  c ber Thomas Mann 3’

Frankfurt 1993
Holzıinger, H’ enes1is (KHC Freiburg Br 1898
aco Ba Das erste uch der Ora: GenesI1s. New ork 1934
Könıig, E’ Die GenesI1s, Gütersloh 919
Seebass, H5 enesI1is B Josephsgeschichte S2150.26) Neukirchen-Vluyn 2000
50gg21n, } Das uch Genes1I1s, Darmstadt 1997
Spelser, E enes1is (AB (Gjarden Cıty 1964
Straulßß, Weısheitliche Lehrerzählungen 1Im und das Ite Testament F:  < 116

(2004) 379-395

Prof. Dr. ans Jochen Boecker
Girardetstr. 47 A
D-42109 Wuppertal


